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Pressemitteilung 

DGMP 2026 – Medizinische Physik trifft MRT-Innovation 

Bamberg, Juli 2026. Wenn sich Mitte September führende Expertinnen und Experten 

der Medizinischen Physik mit Tätigkeiten in allen Bereichen wie Radiologie, 

Strahlentherapie, Audiologie und MRT-Forschung in Bamberg treffen, geht es um 

weit mehr als den Austausch neuer Forschungsergebnisse. Die 57. Jahrestagung der 

Deutschen Gesellschaft für Medizinische Physik (DGMP) macht sichtbar, wie 

technologische Innovationen die Patientenversorgung der Zukunft verändern 

werden. Ein besonderes Highlight ist dieses Jahr die gemeinsame Ausrichtung mit 

der DACH-ISMRM  (Deutschsprachige Sektion der International Society for Magnetic 

Resonance in Medicine), die die enge Verbindung zwischen 

Magnetresonanztomographie und Medizinischer Physik in den Mittelpunkt rückt. 

In der UNESCO-Welterbestadt treffen zwei Welten aufeinander, die die moderne 

Medizin entscheidend prägen: hochentwickelte Bildgebung und innovative 

Therapieverfahren. Ob MRT-gestützte Diagnostik, Hybridbildgebung mit PET/MRT, 

adaptive Strahlentherapie, modernste audiologische Verfahren oder neue Konzepte 

der personalisierten Medizin, die Grenzen zwischen Diagnostik und Therapie 

verschwimmen zunehmend. 

Die Kooperation mit den MRT-Spezialistinnen und -Spezialisten der DACH-ISMRM 

eröffnet neue Perspektiven auf die Rolle der Magnetresonanztomographie als zentrale 

Technologie der Präzisionsmedizin. Gleichzeitig werden Entwicklungen vorgestellt, die 

zeigen, wie moderne Bildgebung nicht nur Krankheiten sichtbar macht, sondern 

therapeutische Entscheidungen zunehmend in Echtzeit unterstützt. 

Neben wissenschaftlichen Innovationen steht der Blick auf die praktische Anwendung 

im Mittelpunkt. Zahlreiche Vorträge und Diskussionsforen widmen sich der Frage, wie 

neue Erkenntnisse aus Forschung und Entwicklung den Weg in den klinischen Alltag 

finden können. Damit richtet sich die Tagung nicht nur an Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler, sondern gleichermaßen an Anwenderinnen und Anwender, die die 

Zukunft von Radiologie, Nuklearmedizin und Strahlentherapie aktiv mitgestalten. 

Mit mehr als 800 Teilnehmenden zählt die DGMP-Jahrestagung zu den wichtigsten 

deutschsprachigen Veranstaltungen auf dem Gebiet der Medizinischen Physik. 

Bamberg wird damit für vier Tage zum Treffpunkt für alle, die verstehen wollen, wie 

Bildgebung, Physik und digitale Technologien gemeinsam die Medizin von morgen 

formen. 

Alle Informationen, Presseakkreditierung sowie das Tagungsprogramm unter: 

https://dgmp-kongress.de/ 


